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Ergebnisprotokoll zur Sitzung der Schulkonferenz am 26.06.2001

Tagesordnung:

1. Baufortschritt bzw. Fertigstellung des Erweiterungsbaus sowie

2. Planungen zur Übergabe des Erweiterungsbaus und zum Umzug in die neuen Räume

Der Bauablauf liegt im vorgesehenen Zeitrahmen. Am 23.08. soll die Schule komplett einschließlich Innenhof übergeben werden.

Lediglich aus 3 Räumen des Nebengebäudes wird das vorhandene Mobiliar (30 Tische und 180 Stühle) am letzten Schultag in den Erweiterungsbau transportiert werden.

(Aktuelle Ergänzung (Stand: nach dem 07.09.2001):

Der Erweiterungsbau wurde zwischenzeitlich trotz immer noch durchzuführender Restbauarbeiten insbesondere im Hof- und Zugangsbereich am 07.09.2001 feierlich mit anschließendem Schülerfest übergeben und der Unterricht planmäßig aufgenommen.(
3. Information des Schülerrates über die getroffenen Entscheidungen zur Aufstellung von Getränke- und Speiseautomaten

Es sind bisher noch keine Verträge abgeschlossen worden. Die Bestückung soll unter intensiver Beratung durch Umweltkurs und –lehrerin erfolgen. Hierbei wird angeregt, aus gesundheitlichen Gründen auf Cola zu verzichten.

Der Sachstand dieses Themas soll im September erneut besprochen werden.

4. Bericht des/der Vorsitzenden des Preiskomitees zum Planungsstand der Ringeling-Preis-Verleihung

Trotz der ausdrücklichen Aufforderung zur Stellungnahme in der letzten Sitzung der Schulkonferenz liegt mit Datum 26.06.01 – 16.30 h lediglich ein Schreiben vor, wonach es die plötzliche Erkrankung der Sprecherin des Preiskomitees, nicht ermögliche, an der Sitzung der Schulkonferenz teilzunehmen. Statt dessen wird ein Bericht vom selben Tag übergeben.

Da der Bericht Vorwürfe gegen einzelne Personen enthält, die sich durch die Schulkonferenz nicht überprüfen lassen, wird er lediglich auszugsweise verlesen.

Da das Preiskomitee zunächst selbst über die Weiterarbeit und seine Zusammensetzung beraten will, wird das Thema zunächst vertagt.

5. Projekt „Unsere Schule...“ und

6. Informationen zum Schreiben des Ministers vom 26.03.2001 zur Planung des nächsten SCHILF-Tages

Durch Herrn Berling wird das Projekt „Unsere Schule...“ vorgestellt, das vom Institut für angewandte Familien-, Kindheits- und Jugendforschung e.V. an der Universität Potsdam (IFK) sowie vom Institut für berufliche Bildung und Weiterbildung e.V. Göttingen (ibbw) durchgeführt wird. 

Im Rahmen einer Schülerbefragung in insgesamt 180 Schulen aus den 6 an der Untersuchung beteiligten Bundesländern Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern (es nehmen nur die Gymnasien aus Boizenburg und Bad Doberan teil), Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Sachsen-Anhalt und Thüringen werden Einschätzungen bzw. Informationen zu den Themenschwerpunkten

· Partizipationsmöglichkeiten

· Klassenzusammenhalt

· Schüler-Lehrer-Beziehungen

· Schulattraktivität

· Schulangst

· Lernmotivation

· Rechtsextremismus

· Ausländerfeindlichkeit und 

· Gewalt

erfragt.

Auf der Grundlage dieser Aussagen zur sozialen Schulqualität aufgrund der Befragungsergebnisse soll jede teilnehmende Schule ihr spezielles Qualitäts- und Problemprofil erarbeiten können und in die schulinterne Diskussion über die Weiterentwicklung der Schulkonzeption und Schulqualität einbringen.

Verknüpft mit den Befragungsergebnissen und der Vorstellung des Schulreports der einzelnen Schule soll überdies ein modularer Fernlehrgang entwickelt und erprobt werden, der flexibel die schulinterne und –externe Lehrerfortbildung ergänzt. Ziel ist die Entwicklung eines auf die einzelne Schule bezogenen Konzeptes zur Prävention gegen Gewalt, politischen Extremismus und Ausländerfeindlichkeit.

Das Gesamtprojekt ist bereits mit einer ersten Befragungswelle in jeweils einer Klasse je Klassenstufe begonnen worden. Hierzu wurden und werden auch zukünftig die betreffenden Schüler und die Eltern der minderjährigen Schüler intensiv informiert.

Mit Beginn des Schuljahres 2001/2002 werden in den Schulen die Befragungsergebnisse vorgestellt sowie – insbesondere  im Rahmen des Schulinternen Lehrerfortbildungstages, der nach dem Schreiben des Bildungsministeriums vom 26.03.2001 zum Thema Gewaltprävention abzuhalten ist – schulspezifische Präventionskonzepte erarbeitet und umgesetzt.

Die zweite, für  Frühjahr/Sommer 2003 vorgesehene Befragungswelle soll vor allem die ggf. inzwischen eingetretenen Veränderungen bzw. Erfolge der umgesetzten Konzepte messbar machen.

Die Schulkonferenz begrüßt diese Aktivität des Gymnasiums ausdrücklich und wünscht sich kontinuierliche Information über den Fortgang des Projekts. 

Dabei ist sie sich der Tatsache bewusst, dass derartige Befragungen ggf. auch kritische und problematische Einstellungen und Aspekte zutage fördern können. 

Sie ermutigt die Schule aber ausdrücklich dazu, sich damit selbstkritisch auseinander zu setzen, um Verbesserungen zu erreichen, auch wenn durch die Nichtteilnahme der meisten Schulen im Land Mecklenburg-Vorpommern der – unzutreffende - Eindruck entstehen könnte, dass ausgerechnet im Gymnasium Bad Doberan besondere Probleme vorhanden seien.

Hierzu wird ein offensiver Umgang mit diesem beispielhaften Projekt bis hin zur öffentlichen Vorstellung in der Presse empfohlen.

7.Erweiterung des Beschlusses zum Skilager für Klassenstufe 11

Da die Erfahrung zeigt, dass niemals alle Schüler der Klassenstufe gleichzeitig am Skilager teilnehmen, sollen Alternativangebote für die Nichtteilnehmer gemacht werden.

Die Beschlussvorlage lautet wie folgt:

Das Skilager findet weiterhin ausschließlich für Schüler der Jahrgangsstufe 11 statt.

Um zu erreichen, dass möglichst alle Schüler des Jahrgangs entsprechend sinnvoll eingesetzt sind, wird die Schule aufgefordert, Alternativangebote zu gestalten.

In Ergänzung zum Sportangebot wird ein geisteswissenschaftlicher Kurs in einer näheren Großstadt angeboten.

Die Fachschaften Deutsch, Kunst, Musik, Religion, Philosophie, Fremdsprachen und Sozialkunde planen auf der Grundlage von entsprechenden Angeboten die Seminarwoche für die Schüler.

Als Beispiele werden – in Berlin - angeführt:

Sozialkunde:
Bundestag, Kanzleramt

Geschichte:
Dom, Zeughaus, Pergamon

Deutsch:

Theaterbesuch

Musik:

Oper, Philharmonie

Kunst:

Nationalgalerie, Museen

Religion:

Synagoge, jüdisches Viertel

Der Beschluss wird einstimmig ohne Enthaltung seitens der Schulkonferenz gefasst.

8. Sonstiges

Die Schulkonferenz wird über die folgenden drei Erlasse des Bildungsministeriums mit unmittelbarer Auswirkung im Gymnasium informiert, die bei Interesse in der Schule eingesehen werden können:

a) Erlass zur Orientierungsstufe

Zur Vorbereitung des geplanten Abiturs nach 12 Schuljahren wird die Stundentafel zu der dafür notwendigen frühzeitigeren Erreichung des notwendigen Stundensolls bereits ab der 5. Klasse um jeweils eine Wochenstunde erweitert. 
b) Erlass zur Veränderung der Abiturprüfungsordnung

Die spät beginnende Fremdsprache in der 11. Klasse ist ab sofort nicht mehr wie bisher nach einem Jahr abwählbar, sondern muss bis zum Abitur durchgängig belegt werden.

c) Erlass zur Änderung der Versetzungsordnung

Es wurde eine neue Versetzungsordnung erlassen, nach der z.B. ab sofort in allen Stufen eine „5“ auf dem Zeugnis in den Fächern Mathematik, Deutsch und Fremdsprachen nur noch innerhalb dieser Fächer ausgeglichen werden kann.

Abschließend wird als Termin für die nächste Sitzung der Schulkonferenz im Schuljahr 2000/2001 Dienstag, 25. 09. 2001 um 19.00 Uhr im Hauptgebäude des Gymnasiums bestätigt. Der Schulelternrat trifft sich wie gewohnt 14 Tage vorher am Dienstag, 11.09.2001 um 19.00 Uhr im Ratskeller.

Hufen
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